
 

Rede von Oberbürgermeisterin Henriette Reker anlässlich der 

Veranstaltung „Zick eröm“ am 25.02.2020 

Es gilt das gesprochene Wort 

Lieber Prinz Christian II.,  

lieber Bauer Frank,  

liebe Jungfrau Griet,  

lieber Präsident des Festkomitees, 

leev Fastelovendsfründe, 

ihr habt so viel Herzlichkeit und Seele in die Veedel dieser Stadt getragen, dass ihr 

alle meine Erwartungen an ein gemeinsames Karnevalsfest übertroffen habt! Ihr habt 

Köln ehrenvoll und mit viel Frohsinn im Karneval regiert. Es waren Festtage, von 

deren überschwänglicher Freude wir hoffentlich noch lange zehren werden. Liebes 

Dreigestirn: es war mir eine große Freude euch beim Ausüben eures Amtes zu 

begleiten! Ihr habt eure Mutterstadt Colonia und auch mich als Oberbürgermeisterin 

wirklich stolz gemacht. Danke für eure Herzlichkeit. Danke für euren Einsatz! 

In den vergangenen Wochen habt Ihr viel erlebt, habt unzählige Närrinnen und 

Narren glücklich gemacht, mit Ihnen gefeiert, und gelacht. Ich hoffe, eure Eindrücke 

der Kölner Veedel sind nun noch umfangreicher – und ihr habt an jedem Eckchen 

der Stadt etwas entdeckt, dass euch begeistert. 

Die Versprechen, die Ihr mir auf der Proklamation gegeben habt, habt Ihr 

eingehalten. 

Lieber Prinz Christian, du hast das Jecke Volk regiert – mit Herz und Verstand. Ich 

danke dir für die Herzlichkeit und deine besonders emotionale Begeisterung für den 

Karneval, mit der du allen gezeigt hast wie wichtig diese Tradition ist. Du hast unsere 

Stadt würdig regiert.  

Lieber Bauer Frank, du hast mit den Menschen im Straßenkarneval in allen Veedeln 

Kölns gefeiert. Das Gefühl der Gemeinschaft, das ursprüngliche Veedelsgefühl – das 



 

 

hast du allen vermittelt, die sich dafür begeistern wollten. Ich danke dir, für die große 

Herzlichkeit, mit der du den Karneval unter das jecke Volk gebracht hast! 

Liebe Jungfrau Griet, deine Aufgabe war es, denen den Spiegel vorzuhalten, die 

dabei waren, sich selbst im Karneval zu verlieren und Scham und Anstand zu 

vergessen. Ein Aufgabe, die du mit herzlicher Strenge und Engelsgeduld 

übernommen hast. Ich danke dir von Herzen, dass du diese nicht immer einfache 

Aufgabe mit so viel Liebe und Fürsorge angenommen hast.  

Ich danke euch von Herzen für euren Einsatz. 

Ich möchte mich auch bedanken bei Ihnen, liebe Jackie und lieber Dirk Kenntner – 

das Reitercorps Jan von Werth hatte in diesem Jahr die Ehre die wichtigsten 

Positionen des Kölner Karnevals gleich mit fünf außerordentlichen Menschen zu 

einem ganz besonderen Fest zu machen. Sie lieber Dirk und liebe Jackie haben mit 

vill Spaß an d'r Freud verstanden, die Legende um Jan un Griet auf den Bühnen in 

und um Köln lebendig werden zu lassen und die Jecken mit ihrer Botschaft des 

Miteinanders aller Kulturen zu begeistern und mitzunehmen 

Ich danke auch der Verwaltung, der Polizei, der Feuerwehr und der KVB, die sich auf 

den Weg gemacht und erneut nach den Empfehlungen des Runden Tisches ein 

Konzept für die tollen Tage erarbeitet haben. Ich bin sehr dankbar, dass das Konzept 

auch in diesem Jahr wieder ein Erfolg war.  

Ich danke Euch, unserem Dreigestirn 2020, für die schöne Zeit, die wir mit Euch 

hatten. Ich danke auch Jan und Griet. 

Herzlichen Dank auch an den Festkomiteevorstand und an die vielen Helferinnen 

und Helfer, die unseren Fastelovend in dieser Form erst möglich gemacht haben. Es 

sind viele tausend Kölnerinnen und Kölner, die sich das ganze Jahr über engagieren. 

Liebes Dreigestirn, 

Pritsche, Schlüssel und Spiegel nehme ich nun wieder an mich und werde sie für 

eure Nachfolger gut verwahren. 

 



 

 

Feiert heute Abend noch schön! Und freuen wir uns gemeinsam auf die neue 

Session unter dem Motto: „________________“ 

Auf unser Dreigestirn, 

auf den Kölschen Karneval, 

auf unsere Heimatstadt Colonia, 

Dreimol 

Kölle – Alaaf, Kölle – Alaaf, Kölle – Alaaf 

 

 


